
  Gottesdienste 
Sonntag, 30.07.  10 Uhr Gottesdienst Thema: Schwerter zu Pflugscharen 
Sonntag, 06.08.  10 Uhr Gottesdienst Thema: Johannes und der Adler 
Sonntag, 13.08.  10 Uhr Gottesdienst Thema: Lukas und das Opfertier 
Sonntag, 20.08.  10 Uhr Gottesdienst Thema: Markus und der Löwe 
Sonntag, 27.08.  10 Uhr Gottesdienst Thema: Matthäus und der Engel 
!  Gäste, Hooger und alle, die unsere Gottesdienste musikalisch bereichern 
können, sind herzlich willkommen, bitte melden, Tel: 04849 230 

Allen Geburtstagskindern im August wünschen wir Gottes Segen! 
 

Herzliche Einladung: 
* zu den Gottesdiensten mit anschließendem Kirchenkaffee    
* zum Eine-Welt-Schrank, So 11 Uhr und Di 15-16 Uhr 
* zum Morgensingen 10 Uhr  dienstags-samstags 
* zu „Hoogelüüd ünner sick“, Mi, 2.8. um 17 Uhr im Pastorat 
* zum Filmabend: Do, 24.8. um 20 Uhr „Ich bin dein Mensch“ 

Öffnungszeiten der Kirche 2023: täglich außer montags von 10-20 Uhr, 
samstags 10-18 Uhr. Kirchenführungen nach Anmeldung: 04849 230 oder 
0171 3122452 Kirchenführungen: 3,00 € pro Person, Schulklassen 
ermäßigt nach Absprache. 

 

Herzlichen Dank 

Manuela Warda hat ihr Klavier gegen eine Schutzgebühr der 
Kirchengemeinde Hooge überlassen. Großen Dank auch an die 
starken Männer, die den Transport von der Schulwarft zur 
Kirchwarft bewältigt haben: "  Hartwig, Matthias, Sven, Lars, 
Marco, Jürgen - und alle, die das mit organisiert haben. "  

Sprechstunde der Pastorin nach Vereinbarung. Wer einen Hausbesuch 
wünscht, ist herzlich eingeladen, sich zu melden. 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Hooge, Kirchwarft 1,   
25859 Hallig Hooge, Der Kirchengemeinderat 
Pastorin Hildegard Rugenstein Telefon: 04849 230, 0171 3122452 
Gemeinde: hooge@kirchenkreis-nordfriesland.de 
Pastorin:  pastorin@rugenstein.eu 
Freundeskreis Halligkirche Hooge: www.halligkirche.de   
IBAN: DE33 2175 0000 0165 0153 48 

DE HOOGER KARK 

Monatsspruch August 2023:  
 Denn du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner  
 Flügel  frohlocke ich.                      Psalm 63,8 
 Liebe Gemeinde, lieber Freundeskreis und liebe Gäste, 
 viele Hooge-Liebhaber:innen kennen den historischen Film von 
 1954: „Robinson im Wattenmeer“ mit den beeindruckenden   
 Aufnahmen von Vögeln. Beim Thema: Hilfe und Flügel kommen  
 mir die Bilder des Films in den Sinn. Gemütlich, geborgen   
 kuscheln sich junge, kleine Vögel unter großen Flügeln. Solche  
 Geborgenheit meint der/die Betende des Psalms. Sie/er hatte   
 harte Zeiten hinter sich und konnte im Gebet mit etwas Ruhe   
 und Abstand staunend G-tt danken für alle Hilfe und Bewahrung 
 - vor welchen Gefahren auch immer. Allerdings ist im Psalm von 
 den Schatten der Flügel die Rede - also ein Abstand, eine   
 Undefinierbarkeit, denn ganz so konkret ‚Gott mit Flügeln‘   
 können und sollen wir uns G-tt ja nicht vorstellen. Es bleibt die 
 gewisse Unerkennbarkeit. Aber die Hilfe im eigenen Leben war  
 doch da, sehr konkret und beeindruckend. Flügel, Schatten,   
 Hilfe sind ok, aber deswegen ‚frohlocken‘?  Das klingt etwas   
 ‚altbacken‘ kirchlich, oder. Wer kann denn damit noch etwas   
 anfangen? „So viele Male hast du mir geholfen, und im Schutz   
 deiner Flügel kann ich jubeln.“ sagt eine andere Übersetzung.  
 Mögen diese Sommerwochen unsern Gästen und auch uns   
 Hooger:innen innere Ruhe schenken, wenigstens für ein Gebet. 
 Innehalten und dankbar feststellen, vor wieviel Unheil jede   
 und jeder bewahrt wurde. Probiert es aus: 10-15 min oder   
 solange, bis das Jubeln, die gute Stimmung wieder da ist, das   
 ‚Hooge-Jubeln‘ oder wer es mag: auch das Frohlocken -   
 spätestens Weihnachten heißt es dann ja doch wieder    
 „Jauchzet frohlocket“. Warum nicht auch schon im Sommer.            
 Herzliche Grüße in dankbarem Gebet 
 Ihre/Eure Pastorin Hildegard Rugenstein 

     

   August
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Wir erwarten den Besuch der Projetkoordinatorin auf 
Hallig Hooge. Dr. Anne-Christina Achterberg-Boness ist in 
Tansania aufgewachsen, spricht fliessend Kiswahili, 
bringt Musik und viele Informationen mit.  
Am Dienstag, 12. September - bitte vormerken.  
Genaueres im nächsten Kirchenbrief. 

  

Geh aus, mein Herz und suche Freud
 10 Uhr  Morgensingen auf Kirchwarft - bei gutem Wetter draußen - 
  dienstags - mittwochs - donnerstags - freitags - samstags 

Filmabend  im Pa!orat
Do, 24.8. um 20 Uhr 

Wenn es wieder früh dunkel wird, ist die Zeit für Filmabende gekommen. 
Wir sehen den Film von Maria Schrader: >>Ich bin dein Mensch<< 
anschließend Filmgespräch. Anmeldung bis Do, 24.8. 15 Uhr 

Herzlichen Dank 
an die Kirchengemeinde Barmstedt, Kreis Pinneberg. Seit vielen Jahren 
verbringen sie mit Kindern und jugendlichen Teamer:innen eine Woche 
auf Hooge und planen jedesmal eine Aktion für Hooge ein, meist auf 
Kirchwarft. In diesem Jahr haben sie einen Teil vom Zaun auf Kirchwarft 
geschrubbt, Fugen gereinigt und Reste vom letzten Sturm eingesammelt. 
Beeindruckend, was sie geschafft haben, freundlich und engagiert ! ♡ 

 Herzliche Einladung  

zur Vernissage

 Sa, 5. August 2023  
 um 19.30 Uhr 
 im Pastorat 

 Die Künstler*innen - Gespräche      
 finden am: 
 Dienstag, 08.08.23 um 16 Uhr 
 Dienstag, 15.08.23 um 16 Uhr 
 Dienstag, 19.09.23 um 16 Uhr 
 Dienstag, 17.10.23 um 16 Uhr 
 nach der Öffnung des Eine-Welt- 
 Schranks im Pastorat statt.  

Webbild VI, 40cm x 50cm, Wolle, 2023 

  
WEBBILDER  

     Weben als Metapher und Modell für politisches Nachdenken. 
Arthur Danto  

  
    Mit dem Weben begann ich während der Coronakrise. In der   
    bildenden Kunst werden Nachhaltigkeit und Umwelt immer   
    mehr zum Thema. Es bot sich auf der Hallig an, die Wolle der   
    hier lebenden Schafe als nachwachsenden Rohstoff zu nutzen.      
    Das Verarbeiten der Wolle wie waschen, kardieren, spinnen   
    und weben sind zeitaufwendige Arbeiten. Ich habe mich   
    bewusst dazu entschieden, diese Arbeitsschritte  durchzuführen. 
    Die entstandenen WEBBILDER spiegeln die Landschaft mit all   
    ihrer Vielfältigkeit wieder.  
    Ein anderer Teil der Ausstellung beschäftigt sich mit gewebten   
    Strukturen. Für mich ist das Weben ein emanzipatorischer   
    Prozess. Das Weben wird herausgelöst aus der Handarbeit der   
    Hausfrauen und zu einer künstlerischen Form bearbeitet.  

Manuela Warstat


